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Doktor Witte
Der ruſſiſche Miniſterpräſident Wirklicher Geheimer Rat

und Staatsſekretär S J Witte wird heute von der Univerſität
in Chicago zum Dr honoris causa promoviert Bei dem
Abſchluß des Friedensvertrages hat er ſich allerdings ſeinem
Lande als ein wahrer Doktor erwieſen als ein Mann
der dem ſiechen ruſſiſchen Staatskörper Linderung zu bringen
verſtand indem er einen Grundquell ſeiner Erkrankung ver
ſtopfte und der zugleich zu verhindern gewußt hat daß das
ruſſiſche Neich durch die Auferlegung einer Kriegskontribution
dem finanziellen Ruin entgegengeführt wurde Auch in
Zukunft wird Witte der in Chicago Promovierte ſeinem
unglücklichen Lande die Vorteile ſeiner Staatsheilkunſt
zukommen laſſen um von jener ſchweren inneren Krankheit
das ruſſiſche Reich gleichfalls zu befreien nachdem er ihm in
ſeiner auswärtigen Kriſis Linderung geboten hat

Wie ein Jubelruf klang aus Wittes Friedensdepeſche an
den Zaren der lapidare Satz hervor Nußland wird
im fernen Oſten die Großmacht bleiben die es geweſen iſt
und die es immer ſein wird Jn dieſen Worten ſpiegelte
ſich die Freude darüber daß es ihm gelungen war trotz des
unglücklichen Krieges von dem eigenen Lebenswerk der Er
ſchüeßung Oſtaſiens für den ruſſiſchen Staat ſo viel zu
retten daß jene groß angelegte ruſſiſche Politik der letzten
fünfzehn Jahre nicht als gänzlich geſcheitert bezeichnet werden
kann Jhm ſelbſt verdankte ja der ruſſiſche Staat die Initiative
zu der Politik die mit dem Bau der ſibiriſchen Bahn ein
geleitet worden war die aber je weiter ſie gefördert wurde
deſto mehr Wittes Wünſchen zuwiderlief nachdem die Alexejew
und jene übrigen Führer der Kriegspartei an Stelle vor
ſichtiger friedlicher Entwicklung eine gewaltſame Aneignungs
politik durchzuſetzen verſtanden Die Ereigniſſe haben Witte
recht gegeben der ruſſiſche Staat hat mit ſchwerem Lehrgeld
die Erkenntnis bezahlt daß er in Oſtaſien nicht ſchalten und
walten kann wie ihm beliebt daß er ſich mit einer anderen
Großmacht einrichten auf Japan Rückſicht nehmen muß
Der Friede iſt für das ruſſiſche Reich noch rechtzeitig genug
geſchloſſen um nicht alle ſeit einem Jahrzehnt gemachten
Ausgaben ſondern nur einen Teil derſelben für Rußland
zu entwerten Seine Seemachtſtellung am Stillen Ozean iſt
dahin aber ſeine Landmachtſtellung im Norden der
Mandſchurei bleibt erhalten die ruſſiſche Wirtſchaftspolitik
in Oſtaſien iſt auf ein getingeres Maß für das Witte ſelbſt
vor einem Jahrzehnt ſeinen Einfluß eingeſetzt hatte wieder
zurückgeführt Aus den Beſtimmungen des Friedensvertrages
wie ſie vom Matin veröffentlicht ſind und an deren
Authentizität zu zweifeln kein Anlaß vorliegt geht das in
klarer Weiſe hervor

Die Teilung der beiden Einflußſphären zwiſchen Rußland
und Japan in der Mandſchurei iſt bei der Station Kuang
tſchang tſu erfolgt einem Orte von 70,000 Einwohnern
Das ruſſiſche Pachtgebiet Kwantung das nach dem ruſſiſch
chineſiſchen Vertrage vom 15 März 1898 auf 25 Jahre an
Rußland abgetreten war geht unter den gleichen Be
dingungen an Japan über ſo daß Japan die Rolle im Golf
von Petſchili und in der Korea Vai übernimmt welche
Rußland für ſich auserſehen hatte Ueber dieſes Gebiet
hinaus erweitert ſich aber die japaniſche Einflußſphäre bis
weit nach Norden über Mukden hinaus welches den Mittel
punkt der japaniſchen Intereſſen in den ſüdmandſchuriſchen
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Provinzen bildet Korea wird gleichfalls der japaniſchen
Verwaltung überwieſen Der wundeſte Punkt des Ab
kommens iſt die Teilung der Jnſel Sachalin bei dem
50 Breitengrade Die vom Matin veröffentlichten Ve
dingungen enthalten nichts über die Befeſtigung oder Nicht
befeſtigung der Grenzlinie auf dieſer Jnſel Es wird daher
vermutlich den beiden Regierungen freiſtehen in dieſer
Hinſicht nach eigenem Ermeſſen zu handeln Die ſüdliche
Hälfte von Sachalin der fruchtbarſte Teil der Jnſel kommt
an Japan das dadurch zugleich zur Beherrſcherin der
La PerouſeStraße wird während Rußland als einzigen
freien Ausweg von Wladiwoſtok zum Stillen Ozean und
umgekehrt die Tartarenſtraße behält Bei den widrigen
Eisverhältniſſen im Ochotskiſchen Meer wird dadurch der
Wert Wladiwoſtoks als Flottenſtation für Rußland noch
um ein Beträchtliches vermindert zumal auch die Korea
Straße durch den Einfluß Japans in Korea den Beſitz der
Jnſel Tſuſchima kein ungefährdeter Durchgang für ruſſiſche
Kriegsſchiffe ſein kann Nordſachalin dagegen wird auch
wenn Japan Grenzfeſtungen in der Mitte der Jnſel anlegt
ein ſtetes Ausfalltor für Rußland bleiben ebenſo wie in
der Mandſchurei die militäriſche Spannung zwiſchen Ruß
land und Japan dauernd erhalten worden iſt

Daß aber die Zukunft nicht dem Kriege und der Ex
panſion ſondern dem friedlichen Zuſammenarbeiten beider
Mächte dienen ſoll kündigt der Meiſtbegünſtigungsvertrag
an der Vergleich über die Fiſchereigerechtſame der Japaner
in den ſibiriſchen Küſtengewäſſern ſowie die Abmachung
über das Eiſenbahnweſen in der Mandſchurei Der Vertrag
iſt daher nach der Zurückdämmung der Erorberungspolitik
Rußlands im fernen Oſten dazu angetan eine erfolgreiche
Aera des Friedens in Oſtaſien zu begründen Rußland
hat genügend große Jntereſſen in der Mandſchurei und Oſt
ſibirien behalten um ſeine von Witte eingeleitete Kolonial
politik im fernen Oſten auch weiterhin fortzuſetzen Japan
aber iſt zu einer freien r ſeiner wirtſchaftlichen
Kraft auf einem ganz beſtimmten Gebiete gelangt wo es
ohne Störungen befürchten zu müſſen ſeine erfolgreiche
Tätigkeit beginnen und ſeine Kraft verwenden kann Irgend
welche Beſorgniſſe für andere Nationen beiſpielsweiſe für
das Deutſche Reich ſind aus dem Vertrag nicht herzuleiten
Wenn das japaniſchengliſche Bündnis dazu beiträgt dieſe
Vereinbarungen noch mehr zu feſtigen wird man auch dieſes
Bündnis in Deutſchland mit Freuden begrüßen F W

Deutſches Reich
Juterpellation über das Spremberger

Eiſenbahnunglück
Gleich zur Eröffnung und beim Beginn der parlamentariſchen

Verhandlungen des preußiſchen Abgeordnetenhauſes wird letzterem
eine von den nationalliberalen Abg v Schenckendorff und
Exzellenz Fritſch und dem Abg v Eickel geſtellte Jnterpellation
über das Eiſenbahnunglück bei Spremberg vorliegen ſie darf
der Unterſtützung und Unterzeichnung der übrigen Parteien ſicher
ſein Wie erinnerlich drang bereits in den neunziger Jahren
der Abg v Schenckendorff gelegentlich der Debatten beim Eiſen
bahnetat auf die Herſtellung eines zweiten Gleifes der Strecke
Kottbus Görlitz Dieſe dringliche Forderung wird ſich auch beim
diesjährigen vorzulegenden Etat wiederholen

Jfruilleton

London in Ziffern
Von unſerem Korreſpondenten

London den 4 September
v Der Londoner Graſſchaftsrat deſſen Rührigkeit Anerkennung

n aber nicht immer findet hat ſoeben einen dicken
verdſenn 771 Seiten mit den Statiſtiken der Metropole
Dur pt der eine wahre Ja ſende von intereſſanten

en bildet Wie jeder Gro ſtädter weiß der geborene
der er gewöhnlich weit weniger über die Vaterſtadt in
e er lebt als der Fremde der nach London kommt um
ichen und kennen zu lernen In den unteren Volks

Selt en und ſelbſt der Mittelklaſſe iſt es durchaus nichts
und der rwachſene Leute Männer und Frauen Jünglinge
aller Then zu finden die aus ihrem Stadtbezirke der
binqua d an ſich ſchon eine große Stadt bedeutet nicht
dem rommen lind oder höchſtens einen Ausflug nach
oder e art RegentsPark dem Zoologiſchen Garten
Wenn Greenwich unternommen haben und denen die
GalernſterAbtei das Britiſche Muſeum die National
t Po der Tower das Naturhiſtoriſche Muſeum und ſelbſt
der agyls und die Guildhall mit ihrem Muſeum im Herzen

d M inbekannt ſind
in e Vlaubuch des Grafſchaftsrats wird wohl auch nicht
dingen Hände dieſer Wiſſensunluſtigen kommen Die Zei
V älter aber und namentlich die billigen halben Penny
geführten i Pfennige bringen Auszüge und die da an
großen M überraſchenden Ziffern können nicht verfehlen der
deren W enge die Augen über die Größe ihrer Stadt und

6 tm zu öſfnen Jm Jahre 1896 zählte London
Einwohner im Jahre 1904 4,648,950 Die City

n Jahren noch 100,000 Einwohner zählte iſt ſeit
Kählte ſie eſtändigem Rſickgange begriffen Jm Jahre 1896
und m nur noch 31,083 Einwohner im Jahre 1901 26 923
reits a vorigen Jahre iſt der Schätzung nach diefe Zahl

uf 25,000 geſunken Es ſind dies faſt ausſchließlich

die Hausmeiſter und Hausmeiſterinnen und viele große
Cityhäuſer die 30 40 Bureaus enthalten in denen bei
Tage 200 300 Perſonen beſchäftigt ſind haben in der Nacht
nur die Beſchließerin und ihren Hund als Einwohner Die
Zahl der regelmäßigen Tagesbevölkerung der City wird auf
1 Million geſchätzt und es iſt da leicht begreiflich welchen
Einfluß dieſe tägliche Völkerwanderung auf die Verkehrs
anſtalten hat Der Hauptteil entfällt ſelbſtverſtändlich auf
die Eiſenbahnen Die Einrichtung der elektriſchen
Straßenbahnen entzieht ihnen aber einen beträchtlichen Teil
des Verkehrs was ſich von Jahr zu Jahr immer empfind
licher bemerkbar macht

Die von dem Londoner Grafſchaftsrat erworbenen und
übernommenen Straßenbahnen wegen deren er von
konſervativer Seite ſo heftig angegriffen wurde ſpielen dabei
eine ſehr beträchtliche Rolle da die Herabſetzung der Fahr
preiſe um die Hälfte für ziemlich bedeutende Strecken bis
auf einen halben Penny eine große Anziehungskraft beſitzt
Die Beförderung betrug auf dieſen ſtädtiſchen Straßen
bahnen im Jahre 1892 108,038,920 im Jahre 1903
128,261,012 Dieſe Ziffer ſtieg im Jahre 1904 bereits auf
156,839,813 Paffagiere Die Einnahmen ermöglichten es
nicht nur die Zinſen und die Amortiſationsrate für das zur
Uebernahme der Trams aufgenommene Darlehn zu be
ſtreiten ſondern es wurde noch ein Ueberſchuß von
293,592 Lſtrl erzielt der zur Beſtreitung der ſtädtiſchen
Auslagen verwendet wurde und damit die Abgabenlaſt nicht
unbeträchtlich verminderte Die Omnibusgeſellſchaften
haben wohl etwas gelitten ſind aber doch immer ein wichtiger
Faktor bei der Verkehrsvermittelung Londons Die Zahl
der im vorigen Jahre beförderten Paſſagiere betrug bei der
London General Omnibus Company 216,311,248 und der
Road Car Company 72,653,966

Mit Bezug auf die Bevölkerungsſtatiſtik und auf die Lage
der Bevölkerung ſind die folgenden Ziffern auch von Jntereſſe
Die Zahl der Geburten betrug im vorigen Jahre 130,906
oder 28,4 für tauſend Einwohner die Todesfälle be
zifferten ſich auf 69,929 oder 15,2 für das Tauſend die
Eheſchließun gen auf 40,215 oder 17,4 für tauſend Ein
wohner In allen drei Fällen iſt eine Abnahme ein
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Die Fleiſchnot
Zur Frage der Fleiſchteuerung ſaßte der Generalrat des

Gewerkvereins der Dentſchen Maſchinenbau undMetallarbeiter ſolgende Reſolution welche dem Reichskanzler
und dem Landwirtſchaftsminiſter überſandt werden ſoll

Die ans dem Mangel an Schlachtvieh entſtandene Fleiſch
tenerung und Fleiſchnot hat eine bedeutende Schädigung aller
arbeitenden Klaſſen Deutſchlands zur Folge Dieſe un
bemittelten Volkskreife ſind jetzt nicht in der Lage die zur
Erhaltung der Geſundheit und Arbeitskraft ſo überaus not
wendige Fleiſchnahrung beſchaffen zu können Es entſteht
hieraus die Gefahr daß die ſanitären Verhältniſſe der dentſchen
arbeitenden Bevölkerung untergraben und deren Leiſtungs

auf induſtriellem Gebiet auf das ſchwerſte bedroht
wirdDer Generakrat des Gewerkvereins der Deutſchen Maſchinen
bau und Metallarbeiter Hirſch Duncker als Vertreter von
50,000 deutſchen Eiſen und Metallarbeitern richtet daher an
die Reichsregierung wiederholt das dringende Erſuchen für
eine Beſſerung des jetzt beſtehenden und für die Dauer unhal
baren Zuſtandes mit Entſchiedenheit einzutreten und die Grenz
ſperre gegen die Einführnng von Schlachtvieh aufzuheben
Einer etwa drohenden Seuchengefahr kann mit wenig Mühe
z Koſten durch geeignete Kontrollmaßnahmen begegnet
werden
Von den Audienzen der Schutzkommiſſion der Gaſt

wirtſchaft bei den Miniſtern Möller und v Podbielski
erfährt man allmählich etwas weiteres Danach hat der
Handelsminiſter die Grenzſperre als ein Blümlein
Rührmichnichtan bezeichnet da ſie nicht in ſein Reſſort
gehöre Als in ſein Reſſort gehörig dagegen ſchien er es zu be
trachten gegen den Handel loszuziehen Er meinte nämlich die
verlaugte Aufhebung der Grenzſperre könne den Gaſtwirlen
nicht die erhoffte Beſſerung der Verhältniſſe bringen weil fofort
der Zwiſchenhandel einfetzen und die Preiſe in die Höhe
treiben würde Exzellenz v Podbielski unterhielt die
Deputation mit allerlei luſtigen Anckdoten Als auch ihm
gegenüber die Schwankaingen der Viehpreiſe beklagt wurden
meinte Herr v Pobielski Ja meine Herren wir wie wir
hier zuſammenſitzen ſind alle etwas korpulent und wir unter
liegen zur heißen Jahreszeit auch allerlei Schwan kungen
unſeres Befindens ſo geht es auch mit dem lieben

Vieh
Der Rat der Stadt Leipzig hat in der erſten Sitzung die

im neuen Rathauſe abgehalten wurde beſchloſſen die Staats
regierung um ſchleunige Abhilfemaßregeln gegen die Fleiſch
teuerung zu erſuchen Heute abend werden ſich vorausſichtlich

auch die Leipziger Stadtverordneten mik der Fleiſchnot
beſchäftigen

Der Verbandstag der deutſchen Fleiſchergehilfen
in Leipzig beſchloß einſtimmig eine Reſolution in welcher die
ſofortige Aufhebung der Grenzſperre verlangt wird damit der
Fleiſchnot ein Ende gemacht werde durch die Tauſende von
Fleiſchergeſellen und Fleiſchermeiſtern exiſtenzlos geworden ſeien
Die Fleiſchnot fei keine vorübergehende Erſcheinung Sie beſtehe
ſchon ſeit langer Zeit und werde weiter anhalten wenn die
Grenzen geſchloſſen blieben Die Reſolution ſoll dem Reichs
kanzler ſofort übermittelt werden

Der Karlsruher Stadtrat beſchloß einen Fiſchausruf
markt einzurichten um der ärmeren Bevölkerung ein billiges
Nahrungsmittel zuzuführen

Die Eiſenbahnfinanzen Sachſens
Der amtliche Bericht über den Betrieb der ſächſiſchen Staats

bahnen im Jahre 1904 welcher ein Emporſchnellen der Eiſen
bahnrente gegenüber dem Tiefſtand vor zwei Jahren erkennen
läßt erweckt nicht überall zuknnftsfreudigen Optimismus So
bemängelte die links nationalliberale Dresdener Zeitung in
ſcharfen Ausführungen daß das Steigen der Rente nur möglich

getreten Am auffallendſten iſt ſie bei den Geburten wo ſie
in Uebereinſtimmung mit den Geburtsziffern des ganzen
Vereinigten Königreichs während der letzten zehn Jahre eine
regelmäßige und beträchtliche Abnahme zeigt Für London
betrug die Geburtsziffer im Jahre 1894 noch 36,5 für das
Tauſend im vorigen Jahre dagegen nur noch 28,4 Die
Todesfälle ſind in derſelben Zeit von 18,4 auf 152 geſunken
und London iſt nach Stockholm und Amſterdam
dieſen Ziffern nach die geſündeſte Stadt des Kon
tinents Die Heiratsziffer iſt ſchwankend ihre temporäre
Abnahme ſteht wohl mit den ungünſtigen Erwerbsverhältniſſen
im Zuſammenhang

Dieſe ſpiegeln ſich auch in der notwendig gewordenen
öffentlichen Unterſtützung wieder So ſtieg die Bevölkerung
der Armenhäuſer die im Durchſchnitt der letzten fünf Jahre
in London 71,593 betrug im Vorjahre auf 75,583 und die
Zahl der außerhalb der Armenhäuſer auf Gemeindekoſten
Unterſtützten von 42,344 auf 44,311 Von je hundert
Londonern ſind daher drei entweder im Armenhaufe
untergebracht oder auf die Unterſtützung durch die Gemeinde
angewieſen Dabei ſind jede Nacht in London durchſchnittlich
2000 Perſonen obdachlos und im Jahre 1904 wurden
nicht weniger als 43 Perfonen verhungert in den Straßen
der Rieſenſtadt aufgefunden

Eine andere Totenliſte iſt die der Straßenunfälle
Es finden im Laufe eines Jahres zwiſchen 300 und 400
Perſonen auf dieſe Weiſe ihren Tod Der Waſſer
verbrauch Londons beziffert ſich im Jahre auf 1000 Mill
Hektoliter was für den Kopf einem täglichen Waſſerverbrauch
von 220 Liter entſpricht Ohne die City in Rechnung zu
ziehen zählte das größere London 924 143 Wohnhäuſer
Zur Steuerbemeſſung iſt der Wert derſelben auf rund
42 Millionen Pfund Sterling eingeſchätzt eine Bemeſſung
die weit hinter dem wirklichen Werte zurückbleibt wie dies
auch aus der Feuerverſicherung hervorgeht die nicht weniger
als 1,010,351,455 Pfd Sterl oder rund 20,207,000,000 Mark
beträgt Für die öffentkiche Sicherheit ſorgen 26 500
Poliziſten auf deren Regiſter 1000 beruſsmäßige Ein
brecher ſtehen



a

ei durch einen un wirtſchaftlichen Stillſtand in denh Seähgeaen und Erneuerungen Jn einer an
einend offiziöſen Anslaſſung wird nun eingeräumt daß es ſich
der 1904 geübten Zurückhaltung in den Anfſwendungen für

das ſächſiſche Bahnnetz nicht um eine Erſparnis ſondern nur
um eine Hinausſchiebung von Ausgaben handle und daß ſich
infolgedeſſen der Abſchluß für 1905 weniger günſtig geſtalten
werde wie der für 1904 Die Dresdener Ztg fügt hinzu

Jn glattes Deutſch überſetzt bedeutet das nichts anderes als
öie Generaldirektion der ſächſiſchen Eiſenbahnen gibt jetzt ſchon
zu daß man binnen kürzeſter Friſt wieder mit einem Rückgang
der Rente rechnen muß

Jmperative Mandate
Ein ſehr ſtark hervortretendes Charakteriſtikum der dies

maligen ſächſiſchen Landtagswahlbewegung iſt das Ein
greifen der wirtſchaftlichen Verbände die die Kandidaten auf beſtimmte Zuſagen zu verpflichten fuchen Ebenſo
wie die Mittelſtandsvereinigung und der Vund der Jnduſtriellen
haben jetzt der Sächſiſche Gaſtwirtsverband und der Verband
der Saalinhaber an ſämtliche Landtagskandidaten beſtimmte die
ſpeziellen Jntereſſen der Verbände berührende Fragen gerichtet
Die Verbände werden nur diejenigen unterſtützen von denen ſie
befriedigende Antworten bekommen Uebrigens ſind auch die
lächſiſchen Zweigvereine des Evangeliſchen Bundes an
geyieſen worden von den Kandidaten eine Erklärung zu verKen wie ſie ſich dem Ultramontanismus gegenüber zu ſtellen

edenken

Die Vorwärts Fr nage
Aus Leipzig 5 September ſchreibt man uns Die Volks

zeitung des Genoſſen Mehring enthüllt immer deutlicher
worauf ſie in der Vorwärts Frage hinauswill Zunächſt er
fährt man der Vorwärts habe vor nunmehr zehn Jahren als
mit der Agrardebatte die großen Auseinanderſetzungen in der
Partei begannen jeden Anſpruch auf und jeden Verſuch zur
politiſchen Fübrung der Partei aufgegeben und ſei nur
noch das große Sammelbecken in dem alle möglichen Anſichten
zuſammenfließen Dieſes gänzliche Verſagen ſei ein Produkt der

ewaltigen geiſtigen Entwicklung der Partei die Aufgaben ſeien
o groß und ſo verwickelt geworden daß keine einzelne noch ſo
roße Tageszeitung leitend über ihnen ſtehen könnte Eine ganze
eihe von Tagesblättern voran natürlich die Leipziger

Volksztg ſei dem Vorwärts jetzt geiſtig vollkommen eben
bürtig Führend könne er aber auch deshalb nicht mehr ſein
weil der Parteivorſtand der hinter ihm ſteht ſich hiſtoriſch ge
wandelt habe und wie es ſeine Pflicht 17 ſei ſich die
größte Reſerve auflege Der Parteivorſtand würde nur die
Gegenſätze in der Partei in unerträglicher Weiſe verſchärfen
wollte er irgend einen Einfluß auf die Entwicklung der Partei
ausüben Es ſei ihm nur zu danken daß er niemals auch nur
den leiſeſten Verſuch gemacht habe ſich als eine Art Oberzenſur
behörde aufzuſpielen Jedoch auf der anderen Seite dürfe man
nicht überſehen daß dadurch ein klaffender Widerſpruch ent
ſtanden ſei zwiſchen ſeinen Aufgaben und den Aufgaben des
Centralorgans das ſeinen Direktiven unterſtand Dazu komme
daß das offiziöſe Blatt einer offiziellen Körperſchaft die doch
immer gewiſſe Rückſichten nehmen müſſe nie frei herausreden
dürfe ihm ſei die Kehle zugeſchnürt Der Vorwärts ſei aber
auf der ſchiefen Ebene weitergleitend ganz entartet er gebe
kein wirkliches Bild der Meinungen mehr ſondern redigiere die
Parteinachrichten mit beiſpielloſer Jlloyalität Was ſich aus
dieſen Prämiſſen ergibt ſagt die Volksztg nicht aber erwartet
daß die Genoſſen die Konſequenzen ziehen

14 Dentſcher Pfarrertag
Der Verband deutſcher evangeliſcher Pfarrervereine trat

am Dienstag im Saalbau zu Neuſtadt a H zu ſeiner vier
zehnten Tagung zuſammen Faſt 10,000 evangeliſche Geiſtliche

Deutſchlands ſind zurzeit in dieſem Verband vereinigt Er
wurde am 1 November 1892 gelegentlich der Einweihung der
renovierten Schloßkirche zu Wittenberg gegründet und umfaßte
damals 14 Vereine mit 3336 Mitgliedern Jetzt ſind es
27 Vereine mit über 9500 Mitgliedern Außerdem beſtehen noch
vom Verband unabhängige Pfarrervereine im rechtsrheiniſchen
Bayern Schleſien Oldenburg und Meckienburg Schwerin
Letztere umfaſſen über 2000 evangeliſche Geiſtliche ſo daß von
der Geſamtheit der evangeliſchen Geiſtlichen Deutſchlands mehr
als zweidrittel in Pfarrervereinen zuſammengeſchloſſen ſind
Das war eine kaum geahnte Entwickelung welche das im
Jahre 1890 in Heſſen begonnene Weſen der Pfarrvereins
bewegung in den evangeliſchen Kirchen Deutſchlands genommen
hat Auch die evangeliſchen Geiſtlichen ſpürten die Kraft welche
im Zuſammenſchluß liegt und wußten ſie ſich in den anderthalb
Jahrzehnten ihres Beſtehens zu Nutzen zu machen Hente iſt
das Reichsland Elſaß Lothringen das einzige deutſche Land in

welchem kein ſolcher Zuſammenſchluß beſteht Selbſt in Deutſch
Oeſterreich hat ſich vor zwei Jahren ein evangeliſcher Pfarrer
verein gedildet der ſeinen Vertreter als Gaſt zu den Verhand
lungen des Verbandes nach Deutſchland ſendet und mit den

e Deutſchlands die freundſchaftlichſten Beziehungen
unterhält

Erwerbs und Wirtſchaftsgenoſſenſchaften
Der 46 allgemeine Genoſſenſchaftstag der Deutſchen Erwerbs

und Wirtſchaftsgenoſſenſchaften wurde wie ſchon kurz gemeldet
am Dienstag zu Weſterland durch Direktor Jäg er Berlin mit
Begrüßungsworten eröffnet Als Regierungsvertreter ſind an
weſend Geheimrat Dr Franke vom preußiſchen Handelsminiſterium
Geheimrat Ruedlin vom Miniſterium der öffentlichen Arbeiten
Geheimrat Hanz von der Zentralgenoſſenſchaftskaſſe weiter ſind
Vertreter von land wirtſchaftlichen Genoſſenſchaften und die
Direktoren der Dresdener Bank erſchienen Geheimrat Dr Franke
überbringt die beſten Grüße des Handelsminiſters Möller Die
regelmäßige Vertretung des Handels miniſteriums auf den Ge
noſſenſchaftstagen beweiſe mit welch regem Jntereſſe und mit
welcher Sympathie der Handelsminiſter die Beſtrebungen ver
folge Das beruhe auf den von den Genoſſenſchaften verfolgten
Zielen Denn es gäbe kein geſunderes Streben als die Hebung
27 finns der erwerbstätigen Stände in Stadt und Land

u

daß die Beratungen der Geſamtheit zum Segen gereichen mögen
Der preußiſche Eiſenbahnminiſter v Budde bringe den Ge
noſſenſchaftsfragen lebhaftes Jntereſſe entgegen Seine Beamten
und Arbeiter gehören ja auch Konſumvereinen und Baugenoſſen
ſchaften an Die SchulzeDelitzſchen Genoſſenſchaften halten feſt

Tr e See a nicht ld en ſi abei wohl befunden ebhafter BeifallMöge es auch weiter ſo ſeln an
Das moderne Linienſchiff

Die Köln Ztg führt zu der Frage der Wahl des deutſchenv folgendes aus s t oDle praktiſchen Ergebniſſe des ruſſiſch japaniſchen Kriegeshaben gezeigt daß man mit Hilfe der Fernrohrviſieru n
u rin ſchärferes Erfaſſen des Ziels geſtattet guf 6000 m und

Pader ſchon auf artilleriſtiſche Erfolge rechnen darf Vorans
en iſt hierbei daß Geſchütze zur Verfügung ſtehen die für

je Entfernungen eine ausrelchende Treffwahrſcheinlichtkeit be
rn gie iſt aber nur bei den Geſchützen ſchwerſten Kalibers

z n cm ſie in genügender Zahl an Bord unterbringen
und ſo aufſtellen zu können daß ihre Treffſicherheit durch See
P u mäßig beeinflußt wird ſind große Linienſchiffe er
order Infolgedeſſen haben die Engländer bei dem kürz
ich in Van gegebenen Linienſchiff Dreadnonght die Waſſer

verdrängung auf 18,000 t geſteigert und eine Beſtückung von
swölf 30,5 em Geſchühzen geptant unter Wegfall jeglicher Beittel
artillerie Der neueſte japaniſcheSinienſchiffsban V

rundlage der Selbſthilfe Geheimrat Ruedlin wünſcht

bei dem zweifellos alle Erfahrungen des gegenwärtigen Krieges
Verwertung gefunden haben erhält ſogar 19,000 t Waſſerver
drängung und dabei eine Veſtückung die ſich aus vier 30,5 ewwolf 25,4 em und zwölf 12 ew Geſchützen zuſammenſetzt Mit
ieſen Schiffen vermögen unſere neuen Linienſſchiffe

der OKlaſſe mit ihren 18,200 t und vier 28 em vierzehn 17 em
und zwanzig 8,8 em Geſchützen keinen Vergleich auszuhalten
Daß wir daher gezwungen ſind den hiernach folgenden Linien
ſchiffen eine größere Waſſerverdrängung und eine ſtärkere
Beſtückung zu geben ſteht außer allem Zweifel Es fragt ſich
nur wie weit wir mit dieſer Steigerung gehen können Der
Bau größter Linienſchiffe iſt in erſter Linie eine bloße
Geldfrage techniſche Schwierigleiten beſtehen für unſere
Werften ebenſo wenig wie für die engliſchen und japaniſchen
Man muß ſich nur darüber klar ſein daß es mit
den Mehrausgaben die das einzelne Schiff verurſacht nicht
abgetan iſt Eine Deplacementsvermehrung die das bisher
übliche Maß weit überſchreitet hat eine Vergrößerung der
Hafeneinfahrten und die Bereitſtellung neuer ausreichender Docks
zur Folge Aber ſelbſt wenn man hiervon abſieht gibt es für
unſere Marine eine Grenze die hinſichtlich der Erhöhung der
Waſſerverdrängung nicht überſchritten werden darf Unſere
Schiffe müſſen imſtande ſein in der Oſt und Nordſee
kämpfen zu können Sie müſſen ſich daher mit ihrem Tief
gange nach den Fahrwaſſerverhältniſſen richten
Hierfür kommen in erſter Linie der große Belt der Kaiſer
Wilhelm Kanal und die der Elbe und Weſermündung
und dem Jadebuſen vorgelagerten Barren die ihreEntſtehung dem Einfluſſe der Gezeitenſtrömungen zu verdanken
haben in Betracht An dem Fahrwoſſer des Belts können wir
nichts ändern da er uns nicht gehört Den Kaiſer Wilhelm
Kanal können wir vertiefen und ebenſo können wir den ſchäd
lichen Einfluß der Barren abſchwächen Derartige Arbeiten ver
urſachen indeſſen rieſ ige Koſten und es fragt ſich ſehr ob
es nicht richtiger iſt mit der Steigerung der Waſſerverdrängung
nur ſoweit zu gehen wie es unſere jetzigen übrigens auch
recht leiſtungsfähigen Einrichtungen geſtatten und das dadurch
verfügbar werdende Geld ſür den Ban neuer Linienſchiffe zu
verwenden die dazu auserſehen wären unſere alten für eine
moderne Seeſchlacht völlig unbrauchbaren Schiffe zu erſetzen
Außerdem darf man nicht außer acht laſſen daß die Orte an
denen unſere eigenen Schiffe ihrer Größe und ihres Tiefganges
wegen nicht würden fahren können auch den Schiffen fremder
Nationen verſchloſſen ſind Alle dieſe Umſtände muß man mit
berückſichtigen wenn man unſere Linienſchiffe mit denen fremder
Marinen vergleicht

Politiſches
Zur Bekämpfung Dr Friedebergs bei ſeinem Referat

über die Weltanſchauung und Taktik des Proletariats im ſozial
demokratiſchen Verein des 6 Berliner Reichstagswahlkreiſes iſt
Genoſſe Ledebour gechartert worden

Hygiene und Medizingalweſen
Aus Berlin wird gemeldet An die Univerſitätskuratorien

ſowie die Direktionen der Königlichen Krankenanſtalten in Berlin
als der Charité und der verſchiedenen Univerſitätskliniken und
Polikliniken hat der Unterrichtsminiſter eine Anfrage
danach gerichtet wie viele Praktikanten bei den ihnen
unterſtellten Jnſtituten unbedenklich zugelaſſen werden können
Jm allgemeinen ſoll bei Univerſitätskliniken auf je 40 Kranke
nicht mehr als ein Praktikant kommen bei Polikliniken auf
je 2000 Bei Kliniken die mit einer Poliklinik verbunden
ſind ſoll auf je 40 kliniſche und je 2000 polikiiniſche
Kranke ein Praktikant zugelaſſen werden Die bei einem
ſonſtigen medkziniſch wiſſenſchaftlichen Univerſitätsinſtitut nach
vollſtändiger ärztlicher Prüfung abſolvierte Zeit darf bis zu
einem halben Jahre auf das praktiſche Jahr angerechnet werden
Eine Einführung von Honorar von den Praktikanten für die
ihnen gebotene Unterweifung während des praktiſchen Jahres
iſt nicht zuläſſig Als Aſſiſtenten mit Remuneration an die
mediziniſchen Univerſitätsinſtitute ſollen in Zukunft nur ſolche
Mediziner zugelaſſen werden welche die Approbation als Arzt
erhalten haben dagegen ſollen Aſſiſtenten welche ihr praktiſches
Jahr an einem mediziniſchen Univerſitätsinſtitut zurücklegen
nicht die Aſſiſtentenremuneration erhalten fondern freie Station

Verwaltung und Nechtspfiege
Gegen Regierungsrat Aa tin den Verfaſſer der

Schrift Die Zukunft Rußlands und Japans ſchwebt wie die
Staatsbürger Zeitung hört ein Ermittelungsverfahren

das allem Anſcheine nach zur Ein leitung eines Disziplinar
verfahrens führen wird

Zwei Anarchiſten ſind wie das Polizeipräſidium zu
Berlin bekannt macht durch Verfügung der Regierungspräſidenten
zu Münſter und Düſſeldorf aus dem preußiſchen Staatsgebiet
ausgewieſen worden Es ſind dies die BVergleute Emil
Sicke aus Kladno und Karl Relfſer aus Vranobo in Vöhmen
Beide Abgeſchobene waren zuletzt in Weſtſalen anſäſſig

Arbeiterbewegung
Die Gewerkſchaſtskartelle von Altong und Ham

burg beſchloſſen ihre Verſchmelzung

Heer und Flotte
Der frühere Oberſt Gaedke war bekanntlich von der

Zeitung Echo de Paris aufgefordert worden den fran
zöſiſchen Manövern beizuwohnen und der genannten
Zeitung kritiſche Berichte über die Manöver zu liefern Wie
jetzt aus Paris gemeldet wird hat Gaedke jetzt den Ankrag ab
gelehnt und zwar mit Rückſicht auf die in Deutſchland über
die Angelegenheit entſtandene Preßkampagne

Koloniales
Ein Kolonialunterſtagtsſekretär ſoll nach den

Jnformationen der Köln Volksztg in abſehbarer Zeit ob
im nächſten Etat ſchon ſei noch unentſchieden an die Stelle
des Kolonialdirektors treten Damit hätte dann das Auswärtige
Amt drei Unterſtaatsſekretäre einen für die politiſche Abteilung
einen für die handelspolitiſche und einen für die Kolonien Der
Unterſtaatsſckretär würde 5000 M mehr erhalten als der Direktor
und zu letzterem ein Geheimrat ernannt werden der 15,000 M
erhält alſo 4000 M mehr Hierdurch würden ſich die Mehr
koſten auf 9000 nimmt man etwas höhere Sätze auf höchſtens
14,000 M belanfen Für ſpäter ſeien dann noch ein weiterer
Direktor und mehr vorkragende Räte in Ausſicht genommen

Wie Kolonialdirektor Dr von Buchka aus dem
Amte ſchied darüber veröffentlicht die Staatsbürgerztg folgende
intereſſante Reminiszenz Der arme Buchka Er denkt deute
noch mit Schrecken an die Zeit zurück in der er an der Spitze des
Kolonialamtes ſtand Als pflichteifriges und ſtrebſames Mit
glied der konſervativen Partei hatte er bei der Durchberatung
des Bürgerlichen Geſetzbuches ſich in den Augen der
Reglerung das große Verdienſt erworben im Sommer 1896 die
Mehrheit der konſervativen Partei aus der ablehnenden Haltung
zum Bürgerlichen Geſetzbuch z ſich herüberzuziehen und ſo
deſſen Durchpeitſchung zu ermöglichen Daſür wurde er ſpäter
mit der Ernennung zum Kolonialdirektor belohnt
Nur zwei Jahre die Zeit vom April 1898 bis zum Juli 1900
genügte um ihn völlig mürbe und amtsmüde zu machen Die
Art wie ihn ſein damaliger Chef an einem ſchönen Junikage
wenn wir nicht irren war s der dritte Pfingſtfeiertag 1900 aus
dem Reichsdienſte ausſchiffte war für ihn allerdings wenig
erhebend Die Herren des Auswärtigen Amtes hatten ſich
um die Mittagszelt zur Beerdigung der Frau eines Kollegen
begeben Bevor 37 von Buchka nach Hauſe ging ſprach er
nochmals im Geſellſchaflsanzuge im Amte vor Auf ſelnem

Arbeitstiſch lag ein Brief des hohen Cheſs in dem er ihm
verbindlichen Worken mitteilte daß er gern bereit g e weſen
ſei ſeine Entlaffung bei Seiner Majeſtät derKaiſer ſoeben zu befürworten und daß derGeſandte Dr Stübel in Santtago ſich auf telegraphiſche Anfrage
bereit erklärt habe ſeine Slellung zu übernehmen Herr von
Buchka las und las es dauerte aber eine geranme Zeit bis er
den Jnhalt des Schreibens verſtand Alsdann ſteckte er es ein
verließ die geweihten Räume des Amtes und ward nicht mehr
geſehen Mit Schrecken ſoll er heute noch an die zwei Jahre
zurückdenken während deren er mit der Würde des Amtes eines
Kolonialdirektors belaſtet war

II Generalverſammlung der dentſchen
Mittelſtandsvereinigung

Hg Frankfurt a 5 Sept
IV

Den heutigen Beratungen ging frühmorgens eine geſchloſſene
Delegiertenverſammlung voraus in der über Agitation und
Kaſſenfrage verhandelt wurde Bei Beginn der öffentlichen
Verhandlungen gab der Vorſitzende Architekt Küſter bekannt
daß der Verſammlung auf das geſtern früh abgeſandte Huldigungs
telegramm folgende Antwort des Kaiſers zugegangen ſei

Se Majeſtät der Kaiſer und König laſſen für den Ausdruck
treuer Ergebenheit beſtens danken

Jm Allerhöchſten Auflrage v Lucanns
Es wurde dann in der Feſtſetzung der Programmpunkle dex

w m fortgefahreneber die
Hebung des mittelſtandlichen Kreditweſens

ſprachen Sommer Frankfurt a Direktor der heſſen
naſſauiſchen Handwerkergenoſſenſchaftsbank und Landtagsabg
Hammer Zehlendorf

Ohne Debatte wurde folgende Reſolnkion angenommen
Die Mittelſtandsvereinigung gibt der Ueberzeugung Aus

druck daß angeſichts der im Lauſe der letzten Jahre voll
zogenen ſtarken Konzentration des Großkapitals welche den
auf der genoſſenſchaftlichen Baſis gegründeten Genoſſenſchaften
mit ausſchlicßlicher Selbſthilfe die Exiſtenzmöglichkeit immer
mehr beſchneidet es unbedingt notwendig iſt daß dieſen
genoſſenſchaftlichen Organiſalionen ehe dieſelben völlig ruiniert
werden die ſtaatliche Hilfe in Form einer centralen
Geldansgleichsſtelle zuteil wird Die Preußen
kaſſe erſcheint trotz aller gegneriſchen abfälligen Urteile
geeignet dieſe Sammelſtelle abzugeben und muß dieſe Stelle
auch acquiſitoriſch tätig ſein und nicht ihr Licht unter den
Scheffel ſtellen

Bureauvorſteher Müller Magdeburg behandelt die Frage der
Privatbeamten Fürſorge

Redner empfiehlt folgende Reſolution
I1 Die deutſche Mittelſtandsvereinigung erkennt die Ve

ſtrebungen der deutſchen Privatbeamten auf Einführung der
ſtaatlich obligatoriſchen Alters und Reliktenverſicherung an
und unterſtützt dieſelben mit Nachdruck

2 Die deutſche Mittelſtandsvereinigung erkennt ferner die
Bexechtigung der Privatbeamten insbeſondere der Bureau
beamten der Rechtsanwälte Berufsgenoſſenſchaften Kranken
kaſſen Verſicherungsgeſellfchaften uſw auf geſetzliche Re
gelung der Arbeits verhältniſſe an und wird auch
für die Verwirklichung dieſer Beſtrebungen eintreten

3 Die deutſche Mittelſtandsvereinigung tritt für anskömm
liche Beſoldung und befriedigende Anſtellungs und Penſions
verhältniſſe aller Staats und Gemeindebeamten ein Sie
hält eine Erhöhung des Wohnungsgeldzuſchuſſes und der
Teuerungszulage für mittlere und Unterbeamten für
wünſchenswert

Jn der Debatte tritt Kommerzienrat Liſſauer Berlin für den
allgemeinen Verſicherungszwang aller ſelbſtändigen und unſelbſt
ſtändigen Staatsangehörigen ein Ein großer Teil der ſelbſt
ſtändigen kleineren und mittleren Gewerbetreibenden Handwerker
Kleinkaufleute haben ein Einkommen unter 1500 M Dieſe ver
langten eine Fürſorge für Alter und Krankheit wenn ſie durch
die Warenhäuſer und das Großkapital ruiniert ſind Schneider
meiſter Möller Dortmund Eine Fürſorge für die Privat
beamten begrüße er mit Freude Die Unzufriedenheit mancher
Beamten habe manchen Stimmzettel einer gewiſſen Partei zu
geführt Dagegen halte er einen Verſicherungszwang für das
Handwerk nicht ausführbar Wer ſolle kontrollieren ob der
ſelbſtändige kleine Mann auch klebe Für den Arbeiter zahle
der Arbeitgeber mit Wer bezahle aber die Klebemarken für
den kleinen Handwerker dem das Letzte weggepfändet ſei
Zurufe und Beifall Daß für die ſelbſtändigen kleinen Hand

werker und Kaufleute am beſten geſorgt wird wenn man ſie
gegen die Uebergriffe des Großkapitals ſchützt damit ſie im
ſtande ſind für ihr Alter etwas zurückzulegen Stürmiſcher
Beifall Seifert Greifenberg i Schl iſt als Vertreter des
Kleinhandwerks für die Ausdehnung des Verſicherungszwanges
Für die armen Handwerker geſchehe zu wenig habe doch Graf
Poſadowsky erklärt daß die Verſicherungsgeſetze nur für die
Unſelbſtändigkeit ſeien Donner Berlin Nirgends werde ſo
ſchlecht bezahlt wie in den Rechtsanwaltsbureaus wo man Ge
hälter von 10 M monatlich antreffe Dieſer Aermſten aller
Armen müſſe man ſich annehmen Lebhafter Beifall Wegner
Berlin verweiſt darauf datz die Durchführung der Zwangsver
ſicherung auf das ſelbſtändige Kleingewerbe große Schwierig
keiten habe Vielleicht ließe ſich hier etwas durch die Verſtaat
lichung des geſamten Verſicherungsweſens erzielen Die
Millionen welche beute die Privatgeſellſchaften an Dividenden
zahlen könnten zur Beitragslieferung verwendet werden Beif
Rieſeberg Quedlinburg ſpricht ſein Bedauern aus daß man
ſich in den Kreiſen der Privatbeamten Vorträge von dem frei
ſinnigen Reichstagsabgeordneten Potthoff halten laſſe der
vor dem Anſchluß an die Mittelſtandsvereinigung warne Hört
Max Frankfurt a M als Vertreter des deutſchnationalen
Handlungsgehilfenverbandes und Dieckmann Kaſſel als könlg
licher Staatsbeamter ſprechen ſich für den Anſchluß an die
Mittelſtandsvereinigung aus Nachdem Küſte r Hannover
die Privatbegmten aufgefordert halte den Bemühungen des
freiſinnigen Abgeordneten Potthoff nicht Gehör zu ſchenken da
dieſelben nur geeignet ſeien Unzufriedenheit in die Kreiſe der
Privatbeamten zu tragen wurde die Refolution des Referenten
einſtimmig angenommen Zugleich wurde der Vorſtand be
auftragt die Frage der Verſtaatlichung des Verſicherungsweſenk
in den Kreis ſeiner Beratungen zu ziehen

Auskand
Der Friedeusſchluſt in Oſtaſien

n der vom Sonntag datierten Nummer der Londoner
Flnanzchronik ſchreibt Dr Karl Peters über den Frieden

Noch unhaltbarer iſt das Gerede der engliſchen und amerikani
ſchen Zeitungen für das plötzliche Einſchwenken Japans
welcher Edelſinn welche Großmut Das iſt ab geſchma t
und heißt der Urteilsloſigleit des Leſers etwas zu viel zümnten
Wenn der Mikado und ſeine Verater dem ruſſiſchen Reich an
Großmut 120,000,000 Lſtrl geſchenkt hätten ſo würden ſie ver
dienen vom japaniſchen Volk zur Rechenſchaft Wenn u werden
Davon kann natürlich auch keine Rede ſein Wenn Japan die

Nachdr verb

JFF

jenige Forderung fallen ließ an welcher wie die Dinge ſtanden
der Abſchluß des Friedens hä bwell es den Frieden aus ſtaalsmänniſchen Erwägungen ſür le
teilhaft blelt Wieweit militäriſche Geſichtspunkte oder finanzie x
Notwendigkeiten hlerbei wie das läßt ſich für den Auße
ſtehenden nicht überſehen

tte ſcheitern müſſen fo geſchab dies
or

benſo wenig läßt ſich veranſchlagen
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jeweit diplomatiſcher Druck von außen bei der
in Heidung vom vorigen Sonntag mitgewirkt bat Daß ſolcher
Entſn Spiel geweſen iſt ſteht außer Frage Die denkwürdige

mit igkeit des Präſidenken Rooſevelt wird von derſelben
gidſe welche beute die Großmut der Japaner preiſt auf rein
m itäre Empfindungen zurückgeführt Der gute edle Mann
buniweiſte gar nicht daß Rooſevelt ein guter und anſtändiger

ann iſt ader in ſeinen Bemühungen um den Frieden im fernen
ten handelte er nicht als Privatmaun ſondern als Präſident

Vereinigten Staaten und als Vertreler der nordamerikanl
er J ſſen Das Verſchwinden des ruſſiſchen DoppeladlersJe Wladiwoſtot und vom Amur widerſprach direkt den
ijgenen nord amerikaniſchen Plänen Neben den Vereinigten

Shaaten hat Großbritannien auf die Stagtsmänner von
Fokio im Sinne des ſchnellen Friedensabſchluſſes eingewirkt

ſer iſt der kauſale Zuſammenhang ſehr viel durchſichtiger DieW imnes ſprachen ihn offen aus vor einigen Tagen Groß
öriiannien genau wie Nordamerilo batte alles Jntereſſe daran
die hegemoniſtiſchen Gelüſte Rußlands im fernen Oſten zu brechen
Aber es wünſchte Rußland nicht im europäiſchen Gleichgewicht
u ſehr geſchwächt Als aſiatiſcher Großmacht war ihm die

Demütigung Rußlands höchſt willkommen als europäiſche Groß
macht bedarf es des ruſſiſchen Faktors als Gegengewicht gegen
das Deutſche Reich Jn Aſien ſchien Rußland gedemütigt genug
insbeſondere ſeit ſeine pacifiſche und ſeine baltiſchen Flotten zer
ſtört waren und das Schutz und Trutzbündnis mit
Japan welches dieſer Tage perfekt geworden zu ſein ſcheint
garantiert die britiſchen in Aſien gegen einen ein
ſeitigen ruſſiſchen Angriff enn die ruſſiſchen Staatsmänner
befürchten müſſen am Khyber Paß oder am Hindukuſhb
ihren Freunden von Liaojang oder Mukden wieder zu begegnen
werden ſie es ſich ſehr überlegen ſo meint man hier über
Khyber Paß oder Hindukuſh hinüberzugreifen Alſo Rußland
möge jetzt die ihm von der Vorſehung zugewieſene Rolle das
Deutſche Reich zu balancieren im Bunde mit Frank
reich wieder gufnehmen damit der Brite ungeſtört in der Aus
beutung der überſeeiſchen Welt ſei Der aſiatiſche Zahn iſt
ihm ausgeriſſen den europäiſchen möge es ſchärfen ſo viel es
will den bekommt höchſtens einmal der deutſche Nach
bar ſicherlich nicht der inſelentlegene Brite zu fühlen So etwa
erſcheint mir der Mechanismus der unker der Bühne den Knall
effekt vom 29 Auguſt hervorgebracht hat Die Zeitungen
fügten zu der Meldung vom Friedensabſchluß hinzu daß Japaner
in Tränen ausgebrochen ſeien bei der Kunde Dies mag ſein
beweiſt aber immerhin eine gewiſſe Kurzſichtigkeit in der Be
urteilung deſſen was Japan durch den Frieden gewinnt Vor
Aſien und unſerem geſamten Planeten geht es aus dem Kriege D
als anerkannter Sieger zu Lande und zur See gegenüber dem
größten Kontinentalſtaat Europas hervor und tritt damit ein
für allemal als achte Großmacht in den Kreis der geſchichtlichen
Völker ein Als achte Großmacht der Zeit nach als eine
der erſten ſeiner militäriſchen Stärke ſeiner nationalen
Tüchtigkeit nach Mit Port Arthur gewinnt es das uneinnehm
bare Vollwerk des fernen Oſtens und mit Korea der ſüdlichen
Mandſchurei Süd Sachalin weite Strecken reichen entwicklungs
ſähigen Kolonialbodens Wahrlich dies ſind Werte neben denen
die Kriegsentſchädigung von 120,000,000 Lſtrl immerhin als
Bagatelle erſcheinen muß Wenn es erlaubt iſt eine hiſtoriſche
Parallele zu der überraſchenden Mäßigung der Staatsmänner
von Tokio anzuführen ſo ſcheint mir die Bismarckſche Politik
nach der Schlacht von Königgrätz am Platze zu ſein Be
kanntlich hatte auch Bismarck in ſeinem Beſtreben Oeſterreich
jede demütigende Bedingung zu erſparen mit einer ſtarken
Oppoſition der militäriſchen Kreiſe ſelbſt des Königs zu ringen
Die Folgezeit hat bewieſen wie klar und richtig der preußſſche
Staatsmann vorausſah Es kann der japaniſchen Politik nicht
daran liegen ſich in Rußland einen Erbfeind zu ſchaffen Das
würde das Jnſelreich in dauernder Abhängigkeit von den angel
ſächſiſchen Weltmächten halten

Die Lage in NRußland
Eine neue Anklage gegen General Stöſſel

Der frühere Militärberichterſtatter des in Port Arthur bis zu
ſeiner Kapitulation erſchlenenen Blattes Nowyj Kraj Herr
E K Noſchin deſſen jetzige Veröffentlichungen Die Wahrheit
über Port Arthur ſo großes Aufſehen erregen und Stöſſel ſo
viel Unannehmlichkeiten bereiten will gegen den General Stöſſel
eine Anklage erheben Dem General Stöſſel war Herr Noſchin
anſcheinend ein Dorn im Auge denn ſchon während der Ve
lagerung trachtete Stöſſel danach das ſchädliche Element zu
beſeitigen Noſchin gelang es aber nachdem er ſich von der
Zivilbehörde die nölige Erlaubnis dazu eingeholt hatte am
18 November v J mit dem Torpedoboot Noſtoropnyj nach
Tſchifu abzurelſen Als General Stöſſel dies erfuhr telegra
phierte er dem ruſſiſchen Konſul in Tſchifu er möge Herrn
Noſchin der Spion iſt verhaften Herr Noſchin klagt jetzt
gegen General Stöſſel wegen Verleumdung Dieſe Gerichts
verhandlung verſpricht ſehr intereſſant zu werden

Der frühere ruſſiſche Aldmiral Nebogatotv
hat wie die Petersburger Gazette erfährt ſeine Familie ver
ſändlgt daß er dauernd im Auslande zu verbleiben gedenkt
Der Admiral iſt wegen der ſchimpflichen Uebergabe ſeines Ge d

ſchwaders an die Japaner bei der Seeſchlacht in der Koreaſtraße
aus der ruſſiſchen Marine ausgeſtoßen worden ebenſo alle ihm S
unterſtellt geweſenen Offiziere

Einführung der zweijährigen Dienſtzeit in Rußland
Jm Militärreſſort wurde beſchloſſen die aktive Dienſtzeit auf

zwei Jahre herabzuſetzen da die Kriegserfahrungen bewieſen
daß die jungen Soldaten den alten gleichwertig

und

Das oberſte Kriegsgericht in Petersburg S dem Kaſſations
geſuche des von dem Kriegsgericht in Wilna wegen Mord
verſuchs auf den Polizeikommiſſar von Dünaburg zum Tode
verurteilten neunzehnjährigen Jsrael Verſine nicht ſtatt Es
entſchied daß die Verurkeilung dem Kommandanten des Wilnager
Militärdiſtriks zu unterbreiten ſei

n der Stadt Schuſcha im Kaukafſus arteten zwiſchen
Privatperſonen geführte Streitigkeiten am 29 Aug derart
aus daß die Bevölkerung zu den Waffen griff Verſchiedene
Nationalitäten ſtanden ſich feindlich gegenüber Die Tataren
ſuchten den Zugang zum Armenler Viertel zu erzwingen und
die Armenier verſuchten in das Tataren Viertel einzudringen
Am nächſten Tage gelang es eine Einigung herbeizuführen
Gleichwohl dauerte das Gewehrfeuer fort Auch breiteten
ſich bei dem herrſchenden Winde mehrfach entſtandene Brände
aus Am 2 Sept herrſchte in der Stadt Ruhe Jm ganzen
ſind etwa 200 Perſonen getötet oder verwundet
worden und 200 Häuſer verbrannt

Jn Baku im Kaukaſus begannen am Montag die Un
ruhen wieder mit ſtarkem Gewehrfeuer Am Abend ließ
der Kampf dank den Bemühungen des Gouverneurs etwas nach
Bei einem Kampfe mit den Truppen wurde eine Anzahl Perſonen
getötet und verwundet Beſonders in den Petroleumwerken von
Balakhanakh war das Gewehrfeuer ſehr ſtark Zudem wütete
hier ein großer Brand Nachts wurde verſucht die
Petroleumwerke und die Stadt in Brand zu ſtecken
Das Feuer wurde jedoch bald erſtickt Dienstag waren einzelne
Gewehrſchüſſe vernehmbar Die Schwarze Stadt brennt
die Brandurſache iſt unbekannt Die Truppen gehen energiſch
vor Während der drei Tage ſeit die Unruhen dauern wurden
nach amtlichen Angaben 52 Perſonen getötet und viele
verwundet Aus der Umgegend flüchten viele Perſonen In
die Stadt da die Tataren Ausſchreitungen begehen

Die MarokfkoFrage
Der deutſche Botſchaſter Fürſt von Radolin hatte am
ienstag nachmittag eine Beſprechung mit dem Miniſter

präſidenten Rouvier
Das Auswärtige Amt in London bezeichnet die Alarmberichte

aus Tanger als Senſationsnachrichten Die britiſcheMiſſion habe nicht die Anweiſung erhalten abzureiſen

Provinzialnachrichten

Staßfurt 5 Sept Wichtige Altertumsfunde
wurden gquf dem Gebiete der abgebrannten Engländerfabrik bei
Wegſchaffung eines Aſchenberges gemacht die ſich teils in
Privatbeſitz und teils im Provinzialmuſeum zu Halle befinden
Zunächſt wurde ein Steinkiſtengrab bloßgelegt Die ſchönen
großen Platten laſſen auf eine vornehme Familie ſchließen ſonſt
ſetzte man ein ſolches Grab aus groben unbehauenen Feldſteinen
zuſammen Jm Grabe ſelbſt befanden ſich zwei Urnen gefüllt
mit Leichenbrand nebſt wenigen Reſten von Bronzegegenſtänden
Jnſchriften oder dergleichen wurden nirgends bemerkt Die
Urnen ſtammen aus der Zeit 800 1500 v Chr Auch eine
Reihe von Schädeln wurde freigelegt Einer darunter iſt von
großem Jntereſſe und wahrſcheinlich aus prähiſtoriſcher Zeit da
die Knochen ſehr ſtark verkalkt ſind und ſich ſchon feſte Stein
ablagerungen zeigen Die übrigen Schädel ſtammen der Form
nach zu urteilen aus der Zeit der Völkerwandernng Der prä
hiſtoriſche Schädel iſt charakteriſtiſch durch ſein wildes Ausſehen
das ihm verliehen wird durch ein ſehr ſtarkes und breites
Gebiß Weiter wurde eine große Zahl Skelette bioßgelegt
Dieſe lagen ſehr flach und rühren wahrſcheinlich von einer
Maſſenbeerdigung aus einer neueren Zeitperiode her
Der Umſtand daß eines zwiſchen den Beinen des anderen liegt
jäßt vermuten daß ſich die Menſchen in einem Graben in Ver
teldigungsſtellung befunden haben der dann zur Beerdigung
der Gefallenen diente Für dieſe Annahme ſpricht auch die
flache Lage der Gebeine

8 Annaberg Bez Halle 5 Sept Der Gemeinderat
lehnte die von der Königlichen Regierung zu Merſeburg ge
forderte Errichtung einer Fortbildungsſchule mit 12 gegen
6 Stimmen ab

Düben 5 Sept Die Oberpoſtdirektion zu Halle
will auf der Chauſſee Bitterfeld Düben eine Automobil Poſt
einrichten wodurch die Botenpoſt Düben Schwemſal und die
Kariolpoſt Bitterfeld Pouch Röſa als überflüſſig aufgehoben
würden Die neue Poſt ſoll bereits zum 1 Oktober den Dienſt
beginnen falls ſich ein wirklicher Vorteil mit einiger Sicherheit
vorausſehen läßt

Mühlberg a d Elbe 5 Sept Der große Schlepp
ampfer Wilhelmine der öſterreichiſchen Nordweſt

re S

Dampfſchiffahrts Geſellſchaft erkikt geſtern inſolge des ſtarken
turmes totale Hava rie Der Dampfer der 4 Kähne im

Schlepptau hatte ging im Mühlberger Durchſtich vor Anker und
Ketzte früh 4 Uhr ſeine Fahrt bergwärts fort Kurz oberhalb
Mübhlberg geriet der in voller Fahrt befindliche Dampfer auf
einen im Fahrwaſſer liegenden Anker ſowie gleichzeitig auf einen
Eichenſtamm und erhielt dabei im Voden ein ſo großes Loch daß
das Waſſer rapid eindrang und die Schiffsmannſchaften das
r Fohrzeug ſchleunig verlaſſen mußten Der Dampfer ging

kurzer Zeit vollſtändig in Grund Die Mannſchaften
konnten nur einen Teil ihrer Habe rekten Ein zweiter Dampfer
der Geſellſchaft iſt gegenwärtig damit beſchäſtigt das Waſſer
aus dem geſunkenen Schleppdampfer auszupumpen der alsdann
ſeeben werden ſoll Der Anker auf den der Schleppdampfer
uhr war von einem Tags vorher dort ankernden Schiffe ver
loren worden

Wittenberg 5 Sept Ein Schadenfenerſ entſtand
heute nacht in einem Hofgebände des Grundſtücks Annendorfer
ſtraße 61 in dem der Stellmachermeiſter Wengorz ſeine Werk
ſtätte hat Da das verheerende Element in den auf den Voden
räumen lagernden Holzvorräten reichlich Nahrung fand ſo
verbreitete es ſich mit unheimlicher Schnelligkeit ſo daß nichts
gerettet werden konnte Da das Gebände iſoliert ſtand und
maſſiv war war ein Weitergreifen des Feuers ausgeſchloſſen

Stendal 5 Scpt Ein Raubanfall wurde in der
Nacht zum Sonnabend auf den Arbeiter Müller aus Kamps
ausgeführt Der Arbeiter Habke überredete Müller in der Her
berge nicht dort zu übernachten ſondern in einer Strohmiete
bei der Zuckerfabrik Beide gingen fort und richteten dort ihr
Nachtlager zu Sie wurden dabei von den Arbeitern Seidel
und Huberski die mit Habke im Einverſtändnis waren verfolgt
die ſich nachdem ſich die beiden gerade zur Ruhe gelegt auf
Müller ſtürzten ihn würgten und beraubten Habke ſtellte ſich
ſchlafend als ihn Müller wachrüttelte und ihm von der Be
raubung Mitteilung machte erhob er ſich und verfolgte die
Räuber freilich nur um mit dieſen die Benute zu keilen die etwa
40 M betrug Zwei der Strolche ſind bereits feſtgenommen

Oſterwieck 5 Sept Um einen Unglücksfall nicht
um einen Raubmord handelt es ſich wie die Unterſuchung durch
die Gerichtskommiſſion ergab bei dem Tode des Arbeiters
Wiedner deſſen Leiche bei Abbenrode aufgefunden wurde Die
Gerichtskommiſſion ſtellte feſt daß die Kopfwunde nicht von
einem Schlage ſondern von einem Falle herrührt Wiedner
wird in der Dunkelheit die ſteile Flußböſchung hinabgefallen und
dabei mit dem Kopf auf die Kante eines der vielen am Flußufer
liegenden großen Steine aufgeſchlagen ſein Durch den Fall
betäubt hat er ſich aus dem hochgeſchwollenen Waſſer nicht
retten können und iſt ertrunken Die Leiche wurde dann bis zur
Fundſtelle fortgeſchwemmt die fehlenden Sachen werden ebenfalls
vom Waſſer fortgetragen ſein

Erfurt 5 Sept Die Gemeinde vertreter von
Jlversgehofen wollen jetzt im Hinblick auf die Unmöglich
keit mit dem Gemeindevorſteher zuſammen zu arbeiten bei der
vorgeſetzten Behörde vorſtellig werden und dort anfragen was
denn aus der ganzen Sache noch werden ſolle denn ſo wie
bisher könne es doch unmöglich weitergehen Der Gemeinde
vorſteher hatte wie gemeldet die letzte Sitzung ohne Urſache ver
laſſen und beanſtandet hinterher die gefaßten Beſchlüſſe ſtatt
bei ſeinem Weggehen darauf hinzuweiſen daß Beſchlüſſe die in
ſeiner Abweſenheit ohne einen von ihm beſtimmten ſtellvertreteu
den Vorſitzenden gefaßt würden nicht zuläſſig ſeien

Bernburg 5 Sept Der beſte Schütze im IV Armee
korps Sergeant Gebauer von der 12 Kompagnie erhielt den
Katſerpreis als beſter Schütze im IV Armeekorps beſtehend aus
einer goldenen Uhr Von der Kompagnie hatte er ſchon vorher
einen Krimſtecher als Geſchenk erhalten Der treffſichere Schütze
ſchoß bei 7 Schuß 155 Ringe

Mehlis 5 Sept Eine Feuersbrunſt äſcherte die
Wertſtakt der Büchſenmacherei von Aug Oehring geſtern nacht
total ein Vei dem raſenden Sturm ſchlugen die Flammen auch
auf das Wohnhaus über doch gelang es den Feuerwehren nach
mühevoller Arbeit das Element auf ſeinen Herd zu beſchränken
Der verurſachte Schaden iſt erheblich

Leipzig 5 Sept ſJn ſelbſtmörderiſcher Abſicht
ſtürzte ſich geſtern morgen der in Volkmarsdorf bei ſeinen
Eltern wohnhafte 11 jährige Schulknabe Walter Alfred Horn
aus einem Fenſter der 4 Etage in den gepflaſterten Hof Der
Knabe erlitt lebens gefährliche innere Verletzungen und ſchwere
Beinbrüche Furcht vor einer Schulſtrafe er hatte mit ſeinem
älteren Bruder die Schule geſchwänzt ſoll den Knaben zu
dem unglücklichen Schritte veranlaßt haben

Leitung Otto Sonne
Verantwortlich ſür den politiſchen Teil Dr Fritz Wichmann für

den lokalen Teil J Ernſt Böhme für Provinzialnachrichten
Albert Herling für das Feuilleton Dr Arthur Ploch für den
Handelsteil Ernſt Böhme für den Jnſeratenteil Carl Romacker
Druck und Verlag von Otio Hendel Sämtlich in Halle a S
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